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P A S  WETTER BEI U N S  
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Morgen SMA -
METEO S c h w e i *  

Weitere  Wetter infos  - Le tz te  S e i t e  

FAMILIE-EXTRA 

Das schönste 
Osternest 
D a s  Volksblatt sucht d a s  
schönste  Os te rnes t .  Beim 
Wet tbewerb  sind zehn G u t ­
scheine  zu  gewinnen. Seite 12 

M O N T A G  

Erbprinz Alois an 
Beisetzung in Wien 

V A D U Z :  Erbpr inz  
Alois  von und  zu 
Liechtenstein wird 
h e u t e  Mon tag  in Ver­
t re tung des Landes­
fürsten an  d e n  Beiset-
z u n g s f e i e r l i c h k e i t e n  
für  Alt-Bundespräsi­
d e n t  Rudol f  Kirch-
schliiger in Wien  
tei lnehmen.  Rudolf  
Kirchschläger war  a m  

30. M ä r z  im A l t e r  von  85 Jahren vers torben.  
Politiker aller Par te ien  ha t ten  ihn als Par te i  
übergrei fenden Staatspräs identen mit h o h e m  
Ansehen  in d e r  Bevölkerung gewürdigt. D e r  
Verstorbene h a b e  als S taa tsoberhaupt  für e in  
«sicheres Dach  a n  d e r  Spitze d e r  Republ ik» ge ­
sorgt, sagte Par lamentspräs idcnt  Heinz  Fischer. 

Jugendtreff Eschen auf 
«Scream» getauft 
E S C H E N :  A m  Wochenende  luden die Jugend ­
leiter d e r  G e m e i n d e  Eschen  z u r  offiziellen N a ­
mensgebung d e s  Jugendtreffs,  d e r  im E r d g e -
schoss d e r  Primarschule behe imate t  ist. Vorste­
h e r  G r e g o r  O t t  unterstr ich dabei  die N o t w e n ­
digkeit e ine r  gelei te ten Jugendarbei t .  G e m e i n -
derät in  Cornel ia  Bat l iner  g a b  schliesslich d e n  
von den  Jugendl ichen gewähl ten Narnen b e ­
kannt:  «Scream» (Schrei)  erhielt  a m  meis ten  
Stimmen. Seile 6 

Shakespeare - aus dem 
Ärmel geschüttelt 
S C H A A N :  D a s  T h e a t e r  a m  Kirchplatz se tz te  
die Reihe d e r  Eigenprodukt ionen  fort mit  d e r  
Comedy-Show «Shakespeares  Sämtliche W e r k e  
(leicht gekürzt)» von  A d a m  Long, Daniel  Sin­
ger, Jess Winfield - ein Stück, das  mit fantasti­
scher  Respektlosigkei t  und zugleich Hochach­
tung Shakespeare  zerkleinert ,  verdreht ,  u m ­
funktioniert ,  mehr fach  deute t  - und  dami t  ein 
Lachmuskel t ra ining initiiert. Seile 11 

Hattrick für Michael 
Schumacher 

F O R M E L  1: Michael  
Schumacher  (Bild)  
ha t  nach einer  takti­
schen Meisterleistung 
se ines ,  Ferrari-Teams 
a m  Sonntag  vor  Mika  
Häkk inen  auch d e n  
G r a n d  Prix von San 
Mar ino  gewonnen .  
N a c h  d e m  dri t ten Sieg 
im dr i t ten  von 17 Sai­
sonrennen  liegt d e r  
Deutsche in d e r  W M  

nun gegenüber  d e m  finnischen Weltmeister  
Häkkinen ,  d e r  in I tal ien ers tmals  heue r  p u n k ­
tete, mit  30:6 P u n k t e n  voran.  Dri t ter  in Imola 
wurde  mit David  Cou l tha rd  d e r  zweite McLa­
ren-Mercedes-Fahrer .  Seite 19 

Militärflugzeug 
abgestürzt 
T U C S O N :  Be im A b s t u r z  e ines  hochmodernen  
Militärflugzeuges im US-Bundesstaat  Ar izona  
sind alle 19 Insassen ums Leben  gekommen .  
Dies  bestätigte das  Verteidigungsministerium in 
Washington a m  Sonntag.  Ü b e r  die Ursache des  
Unglücks vom spä t en  Samstagabend (Ortszei t )  
herrschte d e n  A n g a b e n  zufolge noch  Unklar ­
heit. Die  Maschine v o m  Typ M V  22 Osprey  
gehör te  zur  Marineinfanterie.  Sie kann  mit 
Hilfe von  Ro to ren  wie  ein Hel ikopter  senkrecht  
s tar ten  und  landen.  Letzte Seite 

Landtag steht vor wichtigen 
Entscheidungen 

Telefonie, Schulbau,'Tourismusgesetz und Einbürgerung Alteingesessener als zentrale Themen 

A m  kommenden Mittwoch 
und Donnerstag wird der 
Landtag zum dritten Mal int 
neuen Jahrtausend tagen. Zen­
trale Themen wie Telekommu­
nikation, die Debatte über die 
Sprechung eines Verpflich­
tung,skredites zur ersten Aus­
bauetappe des Schulzentrums 
Mühleholz, die 2. Lesung des 
Gesetzes zur Einbürgerung 
Alteingesessener und die erste 
Lesung des vorgeschlagenen 
Tourismusgesetz stehen auf 
dem Programm. 

Peter Kindle 

Die  Behand lung  von bislang 19 
Trak tandenpunk ten  war te t  a u f  d ie  
25 Landtagsabgeordne ten ,  wciche  
sich a m  Mittwoch und  D o n n e r s t a g  
zu ihrer  zweitägigen «Aprilscssion» 
treffen. N e b e n  d e r  Umse tzung  von  
vier EU-Richt l in ien  in staatl iches 
Rech t  werden  d ie  Par lamentar ie r  
abe r  auch ü b e r  für Liechtenstein 
r ichtungsweisende Gesetzesvor-

' schlage zu  deba t t i e r en  haben .  

Tourismus: Neue Strukturen 
S o  w e r d e n  die Pa r l amen ta r i e r  in 

e r s te r  Lesung Uber e in  von d e r  R e ­
gierung vorgeschlagenes n e u e s  
Tourismusgesetz  diskut ieren.  Zie l  
des  Gese tzes  soll sein, d e n  Touris­
m u s  in Liechtenstein nachhalt ig z u  
fördern  u n d  die Organisa t ion  d e s  

A u f  die 25 Landtagsabgeordneten k o m m e n  in dieser Woche wichtige Entscheidungen zu .  (Archivbild) 

Fremdenverkehrs  n e u  z u  s t r u k t u ­
rieren.  

Grosse oder kleine Schulen? 
D e r  Landtag  wird mit s e i n e m  

Entscheid,  o b  d e r  42-MiIl ionen-
Verpflichtungskredit  für d e n  B a u  
d e r  ersten E t a p p e  des  Schulzen­
trums Mühleholz  II gesprochen  
wird, entscheiden,  o b  m a n  in Z u ­
kunft  Schulen mi t  bis z u  1000 Schü­
lerinnen und  Schülern in Liech ten­
stein haben  will. D i e  Regierung legt 
nun diese En t sche idung  in d ie  H ä n ­

d e  d e s  Landtages,  obwohl  sie immer  
wieder  be ton te ,  dass ein Schulzen­
t rum nicht m e h r  als 400 bis 450  
Schüler  beherbe rgen  dürfe .  

Einbürgerung 
Alteingesessener? 

Soll das  Gese tz  ü b e r  E r w e r b  u n d  
Verlust d e s  Landesbürgerrechtes  in 
zwei te r  Lesung  abgeänder t  werden ,  
dass  nun  d ie  E inbürge rung  von al t ­
e ingesessenen Ausländern  in Liech­
tenste in  definitiv erleichtert  wird? 
Möglicherweise wird das  Volk in 

dieser  Sache das  letzte Wort  spre­
chen  und  in e iner  A b s t i m m u n g  dar­
ü b e r  z u  entscheiden haben .  

Telekommunikation 
Im Bereich d e r  Te lekommunika­

tion wird d e r  Land tag  zusammen  
mit d e r  Regierung über  e in  FBPL-
Postulat diskut ieren,  welches  Ä n d e ­
rungen  b e i m  Aufbau d e s  Telekom­
munikat ionswesens  verlangt. Z u ­
d e m  wird d i e  Regierung eine In te r ­
pellat ion be t re f fend  Mobil telefonie 
bean twor t en .  

Schönes Brauchtum 
13. Liechtensteiner Jahres-Ei von Hugo Marxer 

Bildhauer Hugo Marxer hat das L I  Liechtensteiner Jahres-Ei gestaltet, das 
gestern in der Keramik Werkstatt Schaedler A G  in Nendeln den zahlreichen 
Gästen vorgestellt wurde. Es treffe sich schön, sagte Fürstlicher Rat Robert 
Allgäuer, dass das 13. Jahres-Ei im ominösen Jahr 2000 erscheine. 13 Jahres-
Eier in steter Folge sei beachtlich, verdiene Komplimente u n d  Respekt. In­
zwischen sei das Jahres-Ei z u m  Brauchtum gedielten. Seite S 

Breite Zustimmung 
Schweiz: Ja zu bilateralen Verträgen fast sicher 

Ein Volks-Ja zu den bilateralen 
Verträgen scheint in der Schweiz s o  
gut wie sicher: In einer Umfrage ga­
ben  72 Prozent Stimmberechtigte 
an, ein Ja in die Urne legen zu wol­
len. Bundesrat Couchepin warnte 
42Tage  vor der Abstimmung jedoch 
vor Siegcsgewissheit. 

G e r a d e  d a s  Fehlen e i n e r  brei ten 
Ne in -Kampagne  könnte  gefährlich 
werden ,  sagte d e r  Volkswirtschafts­
minis ter  a m  Samstag  v o r  d e n  F D P -
Delegier ten  in Pfäffikon. D i e  Frei­
sinnigen bekräf t igen a n  d e r  Ver­
sammlung ihre bereits  im O k t o b e r  
gefasste Ja-Parole  fast einst immig.  

Regionale Unterschiede 
Gemäss  d e r  Umfrage  d e s  GfS-

Forschungsinstituts lehnen z u r  Zei t  
n u r  15 Prozent  d e r  St immberechtig­
ten  das  Vertragswerk mit d e r  E U  
ab. 13 P rozen t  d e r  1243 Personen,  
d ie  zwischen d e m  3. u n d  6. Apri l  be­
fragt wurden ,  gaben  an, noch keine 
Me inung  zu haben .  

S e h r  gross  ist die Zus t immung  in 
d e r  Romand ie :  Dor t  hät ten HO Pro­
zent  d e r  Befragten  ein Ja und n u r  13 
Prozent  a n  d i e sem Wochenende ein 
Nein in die U r n e  gelegt. Wenig En­
thusiasmus ist im Tessin auszuma­
chen: N u r  49  Prozent  sagten J a  - 37 

Prozent  sprachen sich gegen d i e  
bi lateralen Verträge aus. In d e r  
Deutschschweiz entspricht  d ie  Z u ­
s t immung mi t  72 Prozent  d e m  lan­
deswei ten  Durchschni t t .  

D e n  grössten Widers tand o r t e t  
d ie  U m f r a g e  in d e r  SVP-Wähle r -
schaf t :38  Prozent  sprachen sich g e ­
gen  das  Vertragswerk, a b e r  i m m e r ­
hin 4 8  Prozent  da fü r  aus. Bei d e n  
Wäh le rn  d e r  übrigen Bundesra t s ­
par te ien  liegt die Zus t immungsra te  
mit 80  ( C V P ) .  86 (SP) o d e r  g a r  87  
( F D P )  Prozent  deutlich ü b e r  d e m  
Durchschni t t .  

Kein Ja zu EU-Beitritt 
Bundesrat  Pascal Couchepin  b e ­

kräftigte vor den Freisinnigen e rneu t  
die Versicherung des Bundesrates,  
e ine  Zust immung zu d e n  bilateralen 
Verträgen sei kein Ja zu e inem E U -
Beitritt. D ie  umstrittensten Punkte,  
d e r  Land- und Personenverkehr,  
seien keine Konzessionen a n  die EU,  
sondern  lägen im Interesse d e r  
Schweiz. Alt  Staatssekretär J a k o b  
Kel lenberger .derdie  Verträge für d ie  
Schweiz ausgehandelt  hatte, zeigte 
Verständnis für Bedenken gegen­
ü b e r  d e n  Abkommen .  Wer aber  
Ängste  schüre, d e r  habe  kein Ver­
t rauen in die Fähigkeiten der  Schweiz. 
sagte Kellenberger in Pfäffikon. 
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